
Allgemeine Einkaufsbedingungen der Colt International GmbH 
 
§ 1 Allgemeines - Geltungsbereich 
a) Unsere Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich für alle Lieferungen, soweit nicht schriftliche zusätzliche oder abweichende 
Bedingungen vereinbart werden. Entgegenstehende oder von unseren Einkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Lieferanten 
erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Dies gilt auch für Geschäftsbedingungen, 
die in Auftrags- oder sonstigen Bestätigungen des Lieferanten genannt sind. Die vorbehaltslose Entgegennahme der Lieferung stellt keine 
Annahme von Bedingungen des Lieferanten dar. 
b) Bestellungen, deren Änderungen und Ergänzungen sowie jegliche im Zusammenhang mit der Bestellung getroffenen Vereinbarung 
bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für einen Verzicht auf das Schriftformerfordernis. 
c) Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Lieferanten. 
 
§ 2 Angebot - Angebotsunterlagen 
a) Der Lieferant ist verpflichtet, unsere Bestellung innerhalb einer Frist von 5 Arbeitstagen anzunehmen. 
b) An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen 
Dritten ohne unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht zugänglich gemacht werden. Sie sind ausschließlich für die Fertigung auf 
Grund unserer Bestellung zu verwenden; nach Abwicklung der Bestellung sind sie uns unaufgefordert zurückzugeben. Dritten gegenüber 
sind sie geheim zu halten, insoweit gilt ergänzend die Regelung von § 9 Abs. d). 
 
§ 3 Preise - Zahlungsbedingungen 
a) Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend. Mangels abweichender schriftlicher Vereinbarung schließt der Preis Lieferung “frei 
Haus” einschließlich sämtlicher Transport-, Versicherungs-, Verpackungs- und sonstigen Nebenkosten und Gebühren bis zur Anlieferung 
ein. Die Rückgabe der Verpackung bedarf besonderer Vereinbarung. 
b) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist im Preis enthalten. 
c) Rechnungen können wir nur bearbeiten, wenn diese - entsprechend den Vorgaben in unserer Bestellung - die dort ausgewiesene 
Bestellnummer angeben; für alle wegen Nichteinhaltung dieser Verpflichtung entstehenden Folgen ist der Lieferant verantwortlich, soweit er 
nicht nachweist, dass er diese nicht zu vertreten hat. 
d) Wir bezahlen, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, den Kaufpreis innerhalb von 14 Tagen, gerechnet ab Lieferung und 
Rechnungserhalt, mit 3 % Skonto oder innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungserhalt netto. 
e) Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns in gesetzlichem Umfang zu. 
 
§ 4 Lieferzeit 
a) Vereinbarte Liefertermine sind verbindlich. 
b) Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn Umstände eintreten oder ihm erkennbar werden, 
aus denen sich ergibt, dass die bedungene Lieferzeit nicht eingehalten werden kann. Die Verpflichtung zur Einhaltung der vereinbarten 
Liefertermine bleibt hiervon unberührt. 
c) Im Falle des Lieferverzugs sind wir berechtigt, pauschalierten Verzugsschaden in Höhe von 0,2 % der Netto-Abrechnungssumme unter 
Berücksichtigung etwaiger Änderungen des Auftragsvolumens  zu verlangen. Die Gesamthöhe des pauschalisierten Verzugsschadens ist 
jedoch unter Berücksichtigung etwaiger Änderungen des Auftragsvolumens auf 5 % der Netto-Abrechnungssumme begrenzt. Weitergehende 
gesetzliche Ansprüche bleiben von dieser Regelung unberührt. Dem Lieferanten steht das Recht zu, uns nachzuweisen, dass infolge des 
Verzugs gar kein oder ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. 
 
§ 5 Gefahrenübergang - Dokumente 
a) Die Lieferung hat, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, frei Haus zu erfolgen. 
b) Der Lieferant ist verpflichtet, auf allen Versandpapieren und Lieferscheinen exakt unsere Bestellnummer anzugeben; unterlässt er dies, so 
sind Verzögerungen in der Bearbeitung nicht von uns zu vertreten. 
c) Bei der Lieferung von Materialien mit Prüfzeugnissen müssen die Atteste mit dem Eintreffen der Sendung am Bestimmungsort in unseren 
Händen sein. Soweit Maß- oder Gewichtstoleranzen in Frage kommen, gelten vorbehaltlich besonderer Vereinbarung die 
DIN-Normen. 
 
§ 6 Mängeluntersuchung - Mängelhaftung 
a) Wir sind verpflichtet, die Ware innerhalb angemessener Frist auf etwaige Qualitäts- und Quantitätsabweichungen zu prüfen. Die Rüge gilt 
als rechtzeitig erfolgt, wenn sie innerhalb einer Frist von 2 Wochen abgegeben wird. Die Frist beginnt bei offensichtlichen Qualitäts- und 
Quantitätsabweichungen (z.B. Transportbeschädigungen, Falsch- und Minderlieferungen) mit der Übergabe der Lieferung an die 
Empfangsstelle und bei verdeckten , gerechnet ab Wareneingang oder bei versteckten Qualitäts- und Quantitätsabweichungen  mit deren 
Entdeckung. Zur Wahrung der Rechte reicht es aus, dass wir die Mängelrüge innerhalb dieser Frist absenden.  
b) Die gesetzlichen Mängelansprüche stehen uns ungekürzt zu; in jedem Fall sind wir berechtigt, vom Lieferanten nach unserer Wahl 
Mangelbeseitigung oder Lieferung einer neuen Sache zu verlangen. Das Recht auf Schadensersatz, insbesondere das auf Schadensersatz statt 
der Leistung bleibt ausdrücklich vorbehalten. 
c) Wir sind berechtigt, auf Kosten des Lieferanten die Mängelbeseitigung selbst vorzunehmen, wenn Gefahr in Verzug ist oder  
besondere Eilbedürftigkeit besteht. 
d) Die Verjährungsfrist beträgt 36 Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang. 
 
§ 7 Produkthaftung - Freistellung - Haftpflichtversicherung 
a) Soweit der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich ist, ist er verpflichtet, uns insoweit von Schadensersatzansprüchen Dritter 
auf erstes Anfordern freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- und Organisationsbereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis 
selbst haftet. 
b) Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkthaftpflicht-Versicherung mit einer Deckungssumme von € 10 Mio. pro 
Personenschaden/Sachschaden – pauschal während der Dauer des Vertrages, d.h. bis zum Ende der Mängelgewährleistungsfrist - zu 
unterhalten. 
c) Weitergehende Schadensersatzansprüche bleiben unberührt. 
 
§ 8 Schutzrechte 
a) Der Lieferant garantiert, dass die von ihm erbrachte Lieferung frei von Rechten Dritter – insbesondere von Urheberrechten, gewerblichen 
Schutzrechten – sind, die die vertragsgemäße Nutzung der Lieferung einschränken oder ausschließen bzw. dass er die Befugnis zur weiteren 
Übertragung der entsprechenden Nutzungsrechte hat. 



b) Wird die vertragsgemäße Nutzung der Lieferung durch Schutzrechte Dritter beeinträchtigt oder untersagt, ist der Lieferant auf erstes 
Anfordern verpflichtet, nach seiner Wahl entweder die Lieferung in der Weise zu ändern oder zu ersetzen, dass die Schutzrechtsverletzung 
entfällt, gleichwohl aber den vertraglichen Bedingungen entspricht, oder das Nutzungsrecht so zu erwirken, dass die Lieferung von uns 
uneingeschränkt und ohne zusätzliche Kosten vertragsgemäß genutzt werden kann. 
c) Der Lieferant stellt uns auf erstes Anfordern von den Ansprüchen frei, die ein Dritter wegen der Verletzung von Schutzrechten gegen uns 
geltend macht. Die Freistellungspflicht umfasst auch die Übernahme sämtlicher Kosten und Aufwendungen, die uns im Zusammenhang mit 
der Inanspruchnahme durch Dritte entstehen. Der Lieferant wird erforderliche Rechtsstreitigkeiten nach Möglichkeit selbst im eigenen 
Namen und auf eigene Kosten führen. In diesen Fällen hat der Lieferant uns umfassend über den Verlauf und das Ergebnis zu unterrichten. 
d) Weitergehende Schadensersatzansprüche bleiben unberührt. 
e) Die Verjährungsfrist beträgt zehn Jahre, gerechnet ab Vertragsschluss. 
 
§ 9 Eigentumsvorbehalt - Beistellung - Werkzeuge – Geheimhaltung 
a) Das Eigentum an der gelieferten Ware geht nach Bezahlung auf uns über. Jeder verlängerte oder erweiterte Eigentumsvorbehalt ist 
ausgeschlossen. 
b) Der Lieferant ist verpflichtet, von uns beigestelltes Material unter Anwendung der im Verkehr üblichen Sorgfalt unverzüglich, spätestens 
aber innerhalb einer Frist von 3 Werktagen auf erkennbare Mängel zu überprüfen und, falls solche vorliegen, uns unverzüglich,  spätestens 
aber innerhalb einer Frist von 3 Werktagen Mitteilung zu machen. Beistellungen bleiben unser Eigentum und sind unentgeltlich getrennt zu 
lagern, zu bezeichnen und zu verwalten. Sie dürfen ausschließliche zur Erbringung der bestellten Lieferung verwendet werden. 
c) Verarbeitung oder Umbildung beigestellten Materials durch den Lieferanten werden für uns vorgenommen. Wird unsere Vorbehaltsware 
mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer Sache (Einkaufspreis zuzüglich MwSt.) 
zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. 
d) Wird die von uns beigestellte Sache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltssache (Einkaufspreis zuzüglich MwSt.) zu den anderen 
vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache des Lieferanten als 
Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Lieferant uns anteilmäßig Miteigentum überträgt; der Lieferant verwahrt das 
Alleineigentum oder das Miteigentum für uns unentgeltlich. 
e) An Werkzeugen behalten wir uns das Eigentum vor; der Lieferant ist verpflichtet, die Werkzeuge ausschließlich für die Herstellung der 
von uns bestellten Waren einzusetzen. Der Lieferant ist verpflichtet, die uns gehörenden Werkzeuge zum Neuwert auf eigene Kosten gegen 
Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden zu versichern. Gleichzeitig tritt der Lieferant uns schon jetzt alle Entschädigungsansprüche aus 
dieser Versicherung ab; wir nehmen die Abtretung hiermit an. Der Lieferant ist verpflichtet, an unseren Werkzeugen etwa  erforderliche 
Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie alle Instandhaltungs- und 
Instandsetzungsarbeiten auf eigene Kosten rechtzeitig durchzuführen. Etwaige Störfälle hat er uns sofort anzuzeigen; unterlässt er dies 
schuldhaft, stehen uns Schadensersatzansprüche zu. 
f) Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhaltenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen und Informationen 
strikt geheim zu halten. Dritten dürfen sie nur mit unserer ausdrücklichen Zustimmung offengelegt werden. Die 
Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch nach Abwicklung dieses Vertrages; sie erlischt, wenn und soweit das in den überlassenen 
Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen enthaltene Fertigungswissen allgemein bekannt geworden ist. 
e) Soweit die uns gemäß Abs. c) und/oder Abs. d) zustehenden Sicherungsrechte den Einkaufspreis aller unserer noch nicht bezahlten 
Vorbehaltswaren um mehr als 10% übersteigt, sind wir auf Verlangen der Lieferanten zur Freigabe der Sicherungsrechte nach unserer Wahl 
verpflichtet. 
f) Für uns hergestellte Sonderkonstruktionen dürfen für andere Zwecke ohne unsere vorherige Genehmigung nicht angefertigt oder verwandt 
werden. 
 
 
§ 10 Verhaltenskodex für Lieferanten, Sicherheit in der Lieferkette 
a) Der Lieferant ist verpflichtet, die Gesetze der jeweils anwendbaren Rechtsordnung(en) einzuhalten. Insbesondere wird er sich weder aktiv 
noch passiv, direkt oder indirekt an jeder Form der Bestechung, der Verletzung der Grundrechte seiner Mitarbeiter 
oder Kinderarbeit beteiligen. Er wird im Übrigen Verantwortung für die Gesundheit und Sicherheit seiner Mitarbeiter am Arbeitsplatz 
übernehmen, die Umweltschutzgesetze beachten und die Einhaltung dieses Verhaltenskodex bei seinen Lieferanten bestmöglich fördern und 
einfordern. 
b) Der Lieferant trifft die erforderlichen organisatorischen Anweisungen und Maßnahmen insbesondere in den Bereichen Objektschutz, 
Geschäftspartner-, Personal- und Informationssicherheit, Verpackung und Transport, um die Sicherheit in der 
Lieferkette gemäß den Anforderungen entsprechender international anerkannter Initiativen auf Grundlage des WCO SAFE Framework of 
Standards z.B. AEO, C-TPAT) zu gewährleisten. Er schützt seine Lieferungen und Leistungen an uns oder an von uns bezeichnete Dritte vor 
unbefugten Zugriffen und Manipulationen. Er setzt für solche  Lieferungen und Leistungen ausschließlich zuverlässiges Personal ein und 
verpflichtet etwaige Unterauftragnehmer ebenfalls entsprechende Maßnahmen zu treffen. 
c) Verstößt der Lieferant schuldhaft gegen diese Verpflichtungen, so sind wir unbeschadet weiterer Ansprüche berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten oder den Vertrag zu kündigen. Sofern die Beseitigung der Pflichtverletzung möglich ist, darf dieses Recht erst nach 
fruchtlosem Verstreichen einer angemessenen Frist zur Beseitigung der Pflichtverletzung ausgeübt werden. 
 
§ 11 Rechtswahl - Gerichtsstand - Erfüllungsort 
a) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts (CISG) ist ausgeschlossen. 
b) Sofern der Lieferant Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt, den Lieferanten auch an seinem 
Wohnsitzgericht zu verklagen. 
c) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 
 
(Stand 11/2013) 


